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	Zielvereinbarung 2004
	Mitarbeiter: Martin GAUGITSCH
	

%-Anteil
	
%-Zieler-
reichung
	Wert
(%-Anteil
x Zielerr.)

	1
	EBIT laut Budget
	
	
	

	"EBIT" (=Betriebsergebnis vor Finanzergebnis und Steuer) vor Konzernumlagen in Mio. EUR.
	5
	
	

	100% (Messlatte)= Siehe Grafik 1 der Broschüre "Vorgangsweise: Zielevereinbarung 2003"
	
	
	

	2
	Entwicklungsverantwortlicher in SW-Entwicklungsprojekten
	
	
	

	Übernahme der im Zuge der ISO9000-Zertifizierung definierten Rolle des Entwicklungsverantwortlichen (RB EV) in SW-Entwicklungsprojekten
	20
	
	

	100% (Messlatte)= Abwicklung mindestens eines Projektes mit mindestens 2 Projekt-Mitarbeitern aus der Abteilung OSS/BSS in der Rolle des Entwicklungsverantwortlichen gemäß Prozessbeschreibung PB-ENT-SW-MS
	
	
	

	3
	Prozesse der SW-Entwicklung
	
	
	

	Wissen um und Umsetzung der definierten Prozesse des Problem-Management, Projekt-Organisation. Wissen um Abläufe und Verwendung der Werkzeuge (ProStar, CPM, Navision, ClearCase)
	25
	
	

	100% (Messlatte)= min. 90% aller Patches basierend auf ProStar Service-Requests, Dokumentation von Tätigkeiten in CPM, Versionierung in ClearCase, AP-Dokumentation in Navision
	
	
	

	4
	Know-How Management
	
	
	

	Pflege des Know-Hows über JSP/Servlet, LINUX/Solaris, Security in Anwendungen, Produkt-Wissen über Preside, UnicenterTNG, NetCool (gemeinsam mit Prod.Mgr) OpenSource NetMgt(OpenNMS, NetSNMP)
	15
	
	

	100% (Messlatte)= Aufarbeitung in Kunden/strategischen/BigPicture-Projekten, 100% Dokumentation aller Ergebnisse
	
	
	

	5
	SW-Entwicklung
	
	
	

	Wiederverwendbarkeit auf möglichst hoher Ebene, Plattform-Unabhängigkeit, Auswahl von Werkzeugen (nach Anwendungs-Maßgabe) nach den Kriterien der Wiederverwendbarkeit und Plattform-Unabhängigkeit
	30
	
	

	100% (Messlatte)= Anwendung dieser Kriterien in mindestens 90% aller SW-Entwicklungs-Projekte
	
	
	

	6
	Auslastungs-Monitoring
	
	
	

	Verfolgung der eigenen Auslastung, Information des Gruppenleiters und Vor-Abstimmung
	5
	
	

	100% (Messlatte)= Auslastungs-Information abgestimmt 4 Wochen im Voraus, Unterauslastung zu 80% kommuniziert
	
	
	

	100% = Gesamtsumme
	100
	
	0


ERSTELLUNG:

	Führungskraft
	Erstellungsdatum
	Mitarbeiter



	Wolfgang Scherer
	( Namen (
	Martin GAUGITSCH

	SD&E
	( Bez. d. Organisationseinheit (
	OSS/BSS - Assurance


ÜBERPRÜFUNG:

	Führungskraft
	Erstellungsdatum
	Mitarbeiter



	Wolfgang Scherer
	( Namen (
	Martin GAUGITSCH

	SD&E
	( Bez. d. Organisationseinheit (
	OSS/BSS - Assurance


a) Bezeichnung des Zieles: Kurz und bündig

b) Beschreibung des Zieles: Möglichst konkret „Was, wer, wie, wozu,..... Ein Außenstehender sollte den Inhalt ohne zusätzliche Erklärung verstehen können.)

c) Festlegen der Messlatte: Was sind die vereinbarten 100 % Zielerreichung

d) Gewichtung des Zieles in % 

e) Vereinbarung von 3 – 5 Jahreszielen

Diese Vorgangsweise gilt auch für die qualitativen Ziele












